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Zurück in den Heimmodus
VON CHRISTIAN TREPTOW

UND ANDREA DAUM

DIRMSTEIN/ZWEIBRÜCKEN. Nach
drei Auswärtsniederlagen in Folge
sind die Handballer des Oberligisten
HSG Eckbachtal am Sonntag (17 Uhr)
wieder vor eigenem Publikum ge-
fordert. Gegner in der Dirmsteiner
Sporthalle ist der Tabellendritte SV
64 Zweibrücken, der seit sieben
Spielen ungeschlagen ist. Bei den
„Gekkos“ sorgt eine Krankheitswel-
le für Personalprobleme.

„Es ist die Zeit der Grippe und Erkäl-
tung“, sagt HSG-Trainer Thorsten
Koch ganz nüchtern. Das bedeutete
für ihn in dieser Trainingswoche aber
auch, dass er seine Mannschaft nicht
so detailliert auf die Westpfälzer vor-
bereiten konnte, wie er das gerne ge-
habt hätte. Torwart Tobias Häusel-
mann lag mit einer Magen-Darm-
Grippe flach, Torjäger Maximilian
Schreiber plagt eine Mittelohrent-
zündung, Abwehrchef Carsten Wen-
zel hat laut Koch krankheitsbedingt
seit zwei Wochen nicht trainiert, und
auch René Kemeter ist krank. „Da
muss ich schauen, wer zur Verfügung
steht. Eine gute Vorbereitung sieht
anders aus.“ Bei Häuselmann und
Schreiber geht Koch davon aus, dass
sie doch noch auf dem Spielberichts-
bogen stehen könnten.

Hinzu kommen noch drei Aus-
wärtsniederlagen in Folge, die auf die
Stimmung in der Mannschaft drü-

HANDBALL: Oberligist HSG Eckbachtal empfängt am Sonntag den Tabellendritten SV 64 Zweibrücken

cken, oder? „Ja, die Niederlagen na-
gen an den Spielern“, sagt Thorsten
Koch. Allerdings lasse sich die Eupho-
rie im Team nicht bremsen. „Die Ein-
stellung ist eher: dann eben beim
nächsten Mal“, verdeutlicht der
Übungsleiter. Zumal er beim letzten
Auftritt seiner Truppe beim HV Val-
lendar einen deutlichen Anstieg der
Formkurve festgestellt habe. „Da ha-
ben wir gesehen, dass wir auswärts

auch anders auftreten können“, sagt
Thorsten Koch.

Doch das ist Vergangenheit. Die Ge-
genwart heißt SV Zweibrücken. Ein
Verein, bei dem Koch fast ins Schwär-
men kommt. Der Verein pendele im-
mer so zwischen Oberliga und Dritter
Bundesliga und gehört für Koch in
dieser Saison zum erweiterten Favo-
ritenkreis. „Der SV spielt einen tech-
nisch blitzsauberen Handball“, hat

Koch beobachtet. Die Mannschaft
spiele schnell aus der Abwehr nach
vorne und schließe auch sehr schnell
ab. Da müsse die Abwehr der HSG im
Verbund mit dem Keeper, der höchst-
wahrscheinlich Rouven Hahn heißen
wird, schon gut stehen. Und der Klub
sei ein guter Ausbildungsverein. Pro-
minentester Name im Kader der Gäs-
te ist Kian Schwarzer, Sohn von Ex-
Nationalspieler Christian Schwarzer.

Hinzu komme, dass der SV mit Ste-
fan Bullacher einen Topmann an der
Seitenlinie hat. „Sein Steckenpferd ist
die Abwehr. Vielleicht lässt er eine
ungewöhnliche 1-5- oder 3-3-Forma-
tion spielen“, sagt Koch.

Ob Zweibrücken die Partie in Dirm-
stein erfolgreich gestalten kann,
„hängt in allererster Linie von unserer
Einstellung ab“, betont Zweibrückens
Trainer Stefan Bullacher. Bei der Nie-
derlage in Saulheim sei schon vor
dem Spiel deutlich spürbar gewesen,
dass die Mannschaft wenig Lust ver-
spüre, ohne Harz zu spielen. „Das darf
uns gegen Eckbachtal ganz sicher
nicht passieren, sonst haben wir dort
keine Chance.“

Aber auch mit der richtigen Einstel-
lung sei die Aufgabe schwierig. Für
Bullacher ist das Spiel der Eckbachta-
ler gegen Saulheim der Maßstab für
das Leistungsvermögen der HSG. Das
Duell zweier Teams, die es gewohnt
sind, ohne Harz zu spielen, habe Eck-
bachtal verdient für sich entschieden.

Auswärts suche Eckbachtal immer
sein Heil mit einer sehr offensiv aus-
gerichteten 3-2-1-Abwehr. „Zu Hause
sieht das ganz anders aus. Da stehen
sie sehr defensiv in der 6-0-Abwehr“,
zollt Bullacher der taktischen Arbeit
seines Kollegen Thorsten Koch Re-
spekt. Bullacher warnt vor dem
schnellen Umschaltspiel der HSG. Bei
Zweibrücken wird nach derzeitigem
Stand Till Wöschler nach seinen Rü-
ckenproblemen wieder in den Kader
zurückkehren.

SPORT-MAGAZIN

MAINZ. Jan Köhler vom Frankentha-
ler Schwimmverein hat bei den süd-
westdeutschen Kurzbahnmeister-
schaften imTaubertsbergbad in Mainz
fünfmal Gold geholt. Köhler (Jahr-
gang 2006) sicherte sich jeweils den
Titel über 100 Meter Brust (1:19,69 Mi-
nuten), 200 Meter Freistil (2:16,03),
100 Meter Freistil (1:01,28), 400 Meter
Freistil (4:48,64) sowie über 200 Me-
ter Lagen (2:29,46). Eine gute Leis-
tung brachte auch der zweite Franken-
thaler Schwimmer Rico Sauer (2002),
der viermal am Start war und seine
beste Platzierung mit Rang fünf über
50 Meter Schmetterling in 29,89 Se-
kunden erreichte. |sc

Tischtennis: Um Bezirkstitel
in der Peter-Trump-Halle
FRANKENTHAL. Die Tischtennisspie-
ler im Bezirk Vorderpfalz suchen am
Sonntag in der Peter-Trump-Halle in
Frankenthal ihre Meister in Einzel und
Doppel. 20 Aktive und fünf Akteure in
der Altersklasse der Senioren 40 sind
am Start. Bei den Herren sind Ver-
bandsranglistenteilnehmer Sebastian
Gailing und Kevin Klein (beide TTF
Frankenthal) in der Favoritenstellung.
Gespielt wird in der Vorrunde in Grup-
pen, anschließend im einfachen K.o.-
System. Im Doppel wird direkt ab der
ersten Partie im K.o.-System gespielt.
Im Seniorenfeld ist Markus Zeitz (TTC
Oppau) haushoher Favorit. Vom TV
Lambsheim geht hier Andreas Wag-
ner an den Start, der in der Senioren-
konkurrenz den zweitbesten QTTR-
Wert (Spielstärkewert) hat. Die Einzel-
und Doppelkonkurrenz der Damen
wurde abgesagt, da laut Bezirkssport-
wart Dieter Weber lediglich eine Teil-
nehmerin gemeldet hatte. |benj

Schießen: SV Studernheim
Kreisliga-Meister
FRANKENTHAL. Die Schützen des SV
Studernheim haben sich den Titel in
der Gemischten Kreisliga Ludwigsha-
fen/Neustadt KK-Gewehr Auflage ge-
sichert. Am letzten Wettkampftag be-
siegten die Studernheimer den direk-
ten Verfolger SG Oggersheim 872:864
Ringen und kamen auf ein Gesamter-
gebnis von 5214/869. Auch in der Ein-
zelwertung der 57 Mannschaftsschüt-
zen belegten Studernheimer und Og-
gersheimer Schützen die Podestplät-
ze. Bester Schütze war Andreas Förs-
ter (Studernheim, 1765/294) vor Joa-
chim Gelder (Oggersheim, 1757/292)
und Werner Essig (Studernheim,
1748/291).Zehnter in der Abschlussta-
belle wurde die SG Frankenthal, Elfter
der SV Bobenheim-Roxheim, Zwölfter
die SG Frankenthal II. |rr

Kegeln: Gerolsheim II vor
hoher Auswärtshürde
GEROLSHEIM. Nach zwei Heimnie-
derlagen in Folge sind die Kegler des
TuS Gerolsheim II in der DCU-Regio-
nalliga auf Rang acht abgerutscht und
damit am Schluss des Mittelfelds der
Tabelle. Eine gute Leistung gegen die
TSG Haßloch reichte am vergangenen
Wochenende nicht für zwei Punkte.
„Die Leistung sollte uns trotz der Nie-
derlage Auftrieb geben“, sagt TuS-
Teamsprecher Alain Karsai. Und auch
heute (14 Uhr) beim PSV Ludwigsha-
fen ist ein Sieg keine Selbstverständ-
lichkeit. Die Gastgeber belegen nach
acht Spieltagen Rang vier. Kurios: Lud-
wigshafen war in dieser Runde an ei-
nem der im Kegeln seltenen Unent-
schieden beteiligt – beim 5609:5609
gegen die TSG Haßloch. Marvin Bie-
binger, Patrick Mohr, Christian Buck,
Jürgen Nickel, Michael Dobberstein
und Frank Steffen gehen für den TuS
auf die Bahn. Karsai ist Ersatz. |edk

Schwimmen: Fünf
Titel für Jan Köhler

Gute Unentschieden, schlechte Unentschieden
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Zum letzten Heim-
spiel in der Vorrunde empfängt Fuß-
ball-Bezirksligist VfR Frankenthal
am Sonntag (Anpfiff 14.45 Uhr) im
Ostparkstadion den Tabellennach-
barn TSG Deidesheim. Positiv gese-
hen hat der Aufsteiger VfR, der der-
zeit auf Rang zwölf steht, in den letz-
ten vier Spielen nicht mehr verlo-
ren.

Allerdings hat der Bezirksligist in den
letzten drei Spielen auch nicht ge-
wonnen. Nach zwei Unentschieden
gegen Südwest Ludwigshafen und
den SV Ruchheim, der SV ist immer-
hin Tabellenzweiter, holte der VfR
Frankenthal auch am vergangenen
Wochenende beim FSV Freimersheim

FUSSBALL: Bezirksligist VfR Frankenthal erwartet am Sonntag zum letzten Heimspiel der Hinrunde die TSG Deidesheim
einen Punkt. Alle Spiele endeten 2:2.
Schlecht war dabei, dass die Franken-
thaler auch in Freimersheim wieder
einem Rückstand hinterherlaufen
mussten. Gut war, dass sie das 0:2
dann letztlich sogar in Unterzahl aus-
geglichen und nicht alle drei Punkte
abgegeben haben.

VfR-Trainer Tobias Winsel würde
aber nun im letzten Heimspiel der
Vorrunde mit seiner Mannschaft ger-
ne mal in Führung gehen. „Vielleicht
müssen wir dafür einmal in der ers-
ten Halbzeit ein wenig mehr Risiko
gehen“, meint der Übungsleiter. Lie-
gen die Gegner in Führung, ist es
meist schwer, gegen die tief gestaffel-
ten Mannschaften zu Chancen zu
kommen.

Ein Sieg auf eigenem Platz gegen
den 13. und in der Woche darauf noch

zum Vorrundenabschluss einen wei-
teren Dreier gegen den Vorletzten
Knittelsheim, und die Welt für den
VfR, derzeit mit 13 Punkten auf Rang
zwölf stehend, würde in der Bezirks-
liga schon wesentlich erfreulicher
aussehen. Die Unentschieden sind
zwar besser als Niederlagen, bringen
die Mannschaft im Vorhaben, die
Klasse zu halten, aber nicht wirklich
voran.

Wie bereits in Freimersheim, muss
der VfR gegen den direkten Konkur-
renten auf Patrick Corell im Abwehr-
zentrum und auf Spielertrainer Tobi-
as Winsel verzichten. Auch wenn er
unter der Woche nur wenig trainieren
konnte, soll Willi Peschechodow laut
Winsel im Kader sein. „Er hat die
Klasse schon gespielt, hat Erfahrung
und ist torgefährlich“, sagt Winsel.

Premiere mit Zuversicht
VON CHRISTIAN TREPTOW

GEROLSHEIM. Zu Hause hui, aus-
wärts pfui. So könnte man kurz die
bisherige Saison der Kegler des DCU-
Zweitligisten TuS Gerolsheim zu-
sammenfassen. Heute (13 Uhr) dür-
fen die Gerolsheimer wieder auf den
holzträchtigen Heimbahnen ran.
Ein Heimsieg wird diesmal aber
kein Selbstläufer. Gegner ist der Ta-
bellenzweite SG Hainhausen.

Die Partie ist auch eine Premiere.
Denn noch nie standen sich diese bei-
den Mannschaften in einem Ligaspiel
gegenüber. Allzu viel weiß man beim
TuS daher nicht über den Gegner aus
Südhessen. „Es ist eine sehr ambitio-
nierte Truppe“, sagt Christian Mat-
tern, stellvertretender Sportwart des
TuS. Die SG habe in der vergangenen
Spielzeit den Aufstieg in die Erste
Bundesliga nur knapp verpasst. „Die
SG ist eine Mannschaft, die gute Bah-
nen, wie bei uns, nutzen kann. Sie ist
auf jeden Fall ein Kandidat dafür, die
6000-Holz-Marke zu knacken“, sagt
Mattern.

Aber der TuS hat zu Hause ja auch
nicht gerade mit hohen Resultaten
gegeizt. Der eine oder andere Rekord
ist da schon pulverisiert worden. Und
auch gegen Hainhausen werde man
wieder alles versuchen, verspricht
Christian Mattern. Die Zuversicht bei
ihm bröckelt auch nicht, wenn er sagt,
dass zum Beispiel Marcel Emrath
krankheitsbedingt nicht in der ersten
Sechs steht. Er ist gemeinsam mit Mi-
chael Emrath und Patrick Mohr als Er-
satz vorgesehen.

Christian Mattern und Kapitän
André Maul sollen für einen guten
Start sorgen. Der zuletzt etwas form-
schwächere Mattern spürt, dass er
langsam wieder besser reinkommt.
„Zuletzt sind im Training auch mal
vierstellige Ergebnisse rausgekom-
men. Und normalerweise bin ich
nicht der Trainingsweltmeister. Die
Sicherheit ist wieder da“, erläutert
Mattern. Eine kleine Einschränkung

KEGELN: TuS Gerolsheim gegen SG Hainhausen
hat er allerdings noch: „Wenn der Rü-
cken hält.“

Im Mittelpaar übernehmen Dieter
Staab und Tobias Bethge, bevor die
Routiniers Martin Rinnert und Jürgen
Staab, der sich zuletzt mit einer Ober-
schenkelzerrung herumplagte, den
Erfolg unter Dach und Fach bringen
sollen.

Und dann könnte nach diesem
Spieltag die Spitze der Zweiten DCU-
Bundesliga Mitte noch enger zusam-
menrücken. Denn Tabellenführer
Grünstadt misst sich mit dem Dritten,
der SG Friedberg/Dorheim. Für den
TuS ist das als Vierter im Duell mit
dem Zweiten die Chance, sich weiter
in der Spitzengruppe zu etablieren.

Sportschießen
Rückrundenstart Luftpistole

Bezirksliga Ost: SV Gerolsheim – SG Hambach
1039:1056, SG Frankenthal – SG Neustadt
1072:1051, SG Ruppertsberg – SV Bobenheim-Rox-
heim 1052:1075.
Tabelle: 1. SG Hambach 4/4270/1067, 2. SG Fran-
kenthal 4/4262/1065, 3. SV Bobenheim-Roxheim
4/4255/1063, 4. SV Gerolsheim 4/4199/1049.
Einzelwertung: 3, Jonathan Seryczynski (SG Fran-
kenthal) 4/1452/363.

Kreisliga: SV Studernheim – SG Grünstadt
1020:984, SG 1951 Ludwigshafen V – ASV 05 Edig-
heim 936:962.
Tabelle: 1. SV Dannstadt 4/4161/1040, 3. SV Stu-
dernheim 4/4123/1130, 7. ASV 05 Edigheim
4/3855/970.
Einzelwertung: 3. Uve Zimmermann (SV Studern-
heim) 4/1416/354.

Kreisklasse: SV Neuhofen – SV Gerolsheim IV
990:974, SV Gerolsheim II – SG Frankenthal II
998:955, TB 04 Limburgerhof – SV Gerolsheim III
926:923, SV Bobenheim-Roxheim II – SV Dann-
stadt II 901:0, SV Bobenheim-Roxheim III – SV Ge-
rolsheim V 913:906.
Tabelle: 1. SV Gerolsheim II 4/3877/969, 3. SV Ge-
rolsheim IV 4/3864/966, 5. SV Gerolsheim III
4/3769/942, 6. SV Gerolsheim V 4/3730/932, 7. SF
Frankenthal II 4/3697/924, 8. SG Frankenthal III
4/3640/910, 9. SV Bobenheim-Roxheim II
4/3632/908, 12. SV Dannstadt II 4/2773/924.
Einzelwertung: 1. Reinhold Kuales (SV Gerolsheim
II) 4/1378/344, 2. Dirk Anslinger (SV Bobenheim-
Roxheim II) 4/1343/336, 3. Selina Folk (SG Fran-
kenthal III) 4/1342/335. |rr
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Auf HSG-Keeper Rouven Hahn kommt am Sonntag wohl viel Arbeit zu. FOTO: BOLTE

Matteo Randazzo (rechts) und der VfR wollen mit einem Dreier gegen Dei-
desheim die Remis-Serie durchbrechen. FOTO: BOLTE

Martin Rinnert ist heute beim TuS
Gerolsheim im Schlusspaar gefor-
dert. FOTO: BOLTE


